




on Gottes Gnaden Ernſt
Friedrich, Serzog zu Sach—

ſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſt—

phalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen,

gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark
und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein rc.
izwugen hiermit zu wiſſen: Nachdem Wir mit großtem Miß—
O fallen vernehmen muſſen, wie das gefahrliche Dreſchen
und Flachs-Brechen bey Licht, in unſerm Furſtenthum und
Landen dergeſtalt uberhand genommen, daß daraus fur Un—
ſere getreue Unterthanen leicht beſorglicher Nachtheil und Ge
fahr erwachſen konnte, Wir aber, dieſem Unweſen langer
nachzuſehen, mit Unſerer Landesvaterlichen Vorſorge nicht
vereinbaren konnen, als ſetzen, ordnen und wollen Wir, daß
von nun an, das Dreſchen und Flachs-Brechen bey Licht, mit
oder ohne Laternen, ganzlich unterlaſſen, und unter keiner—
ley Vorwand mehr geduldet werden ſolle, und hegen Wir zu
Unſern getreuen Unterthanen das Furſtliche Vertrauen, es
werde dieſer alleinig zu ihrem Beſten ergehenden Verord—
nung, von ihnen treulich und mit gebuhrendem Fleiß nach—
gelebet werden; um ſo mehr als Wir Uns vorbehalten, die
Frevler, auf welche jede Unterobrigkeit und Schultheiſſen je—
des Orts genau Achtung zu geben, und ſie ſofort bey Unſerer
Landes-Regierung anzuzeigen haben, mit harter willkührli—
cher Strafe zu belegen. Coburg zur Ehrenburg, den iaten
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